
AKW in Frankreich
schneiden besonders

schlecht ab
145 Reaktoren wurden europaweit geprüft

BRUSSEUBERLIN. Eüropas
Atomkaitwerke haben Si
cherheitsmängel auch die in
Deutschland. Das deckt eir
Eu'stiesstest auf, der an die
Öfferttichleit gelangt ist. Die
Betreiber müssen nachdsten.
Offiziele Ergebnisse wil di€
Eu-Kommission Mitte Okto-
ber veröffendichen.

Wäh.rend Um$/eltschützer
und Grüne empön rcagler-
ten, gab sich das Bundesum-
weltministerium gelassen.
Ein Sprecher von Mimster Pe'
ter Altmaier (CDU) saele in
Berlin:,,Die Erdbebensicher
heit ist bisher dcht beafftan_
det worden bei Keml{raftwer'
ken in Deutschland."

Als Reaktion axl das Atom-
unglück im japarischen Fü-
k$hima hat die EU eülcpa-
weit alle 145 Nuklearreal{to-
rcn (akive und stilgeleSle)
auf ihre Sicherhei. Seprüft. ln
Deutschland waren es zwölf
Antagen mit 17 Reaktolen:
Biblis, Brokdori Bnnsbüttel,
Emsland, Gmfenrheinfel4
Grchnde, Gmdremmingen,
tsar, Krülnmel, Necl.,arwest-
h€im, Philippsburg, Unterwe
ser. uber einen ersten Ent-

üf des Berichts hatte zuvor
auch die Tageszeiturg ,,Die

Nä(hrüitun9 notwendig

Wenn ein Werk durchf:illt,
müsste es nachgerüstet oder
abgeschaltet werden. Um die
Mängel zu beheberL müssten
die Betreiber Eu-weit nach
Rechnung der Eu-Kornmissr-
on für alle 134 noch laufen'
den Reattolm in den kom"

menden Jalren zwischen
10 und 25 Mi[iarden Euro
investieren. lnnerhalb der
EU setzen derzeit 14 von
27 Staaten auJ Kemener-
gie. Europaweit schneiden
laut Eu-Report ftanzösi-
sche AKW besondeß
schlecht ab. Krititpu*te
sind vor allem fehl€nde
oder ungenügmde Erdbe-
ben-Messgeräte, die siche_
re Lagerurg von Unfallaus'
rüstung und M?ingel bei
der Prüfurg vön Erdbeben-
und Flutgefahren.

s(hwerwiegende Mängel

Besonders schwerwiegen-
de Mängel belegr der EU-
Report tur zwei werke -
olkiluoto in Finnland ünd
Forsmark in Schweden -,
wo die Betreiber weniger
als eine Stunde Zeit haben,
um nach einem kompletten
Stromausfall und/oder ei
nem Ausfall dei Kühlsyste'
m€ die Sich€rheitssysteme
wieder hochzufahren.

Dre EU-KOmmßSLOn1,lOI
te sich ar deü Ergebnissen
ales Tests nicht äüßem. Re
sultate würden in den
kommenden wochen be
kanntgegeben und dem
nächsten Eu-Gipfel am
18.,/19. Oktober vorgelegt,
sag.e die Spre€herin von
EU-Energlekommissar
Günther Oettinger. Der Be-
richt sei noch nicht abge-
scNossen. Der Repon wer-
de den Staaten Empfehlun-
gen gebeq um die Sich€r'
heit von Kenikraitwerken


